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KaiserlicheAuszehrungfürIhrerVeran¬

HeuteVormittagsum11Uhrüberrichtege¬
DrLuzerinfeierlicherWeiseimGemeinderath¬
SitzungssaaledenPfarrerundRectorderKirche
derPausein derStadtPeterMichel
das im Kaiser eige¬
VerdienstkreuzmitderKranz,derfurwohnten.

Strobach ,die Gedan¬
Busch ,allmann ,Haase ,
Hierkammer,Gilder,Rain,Rauer,Schwer¬
Schuh,woboda,FiedlerundWessel,dann
dieBezirksvorsteherAntensteiner,Kanton

und reiche ,
der Ber

undderProvincialderMinoritenP .Pa¬
fernerzahlreicheMitgliederdesParisien
BeweisundBezirkderJo¬
stadt ,ferner. . Appell .Kanzler
Mayeretde¬

Bam.Dr .BürgerhieltandenAusgezeich¬
neteneineAnspracheindereru .C.
sagte :Wirwissensehrwohl ,daßSiehoch
würdigerHerr ,in IhremPfarrschengel
außerordentlichbeliebtsind .Siehabensich
durchIhreThätigkeitdesVertrauenu .die
LiebeHerrPfarrkindererworben,weshalb
ichesfürmeinePflichtgehaltenhaben.
allejene ,welcheerIhrWirkenu .Ihr
Thätigkeitkonnen,zurÜberreichungder
Kaiserl.Auszeichnungausleben.Mehrals
einVierteljahrhunderthabenSiealsPfar¬
vorIhrenPflichtenFolgegeleistet ,der
schwierigenu .verantwortungsvollen
AufgabeeinesPriesterssindSieimmer
gerechtgeworden .DieArmendes
Bezirkeshohestedt ,besondersIhres
Pfarrspringes ,gedenkenmitdankbar,
keitdesPfarrersals IhresWohlthä¬
ters .Eswardahernurgerecht ,daßeine

Se .MajestätIhnendieseAuszeichnung
verlieh .VonSeitederGemeindeistdies
bereitsgeschehen.Heuteobliegtmir
umdieehrenvolleAufgabe,Ihnen

dieReiseAuszeichnungzuüberreichen.
Ichwünsche,hochwürdigerHerr,daßSie
rechtvieleJahrsichdieserAuszeichnung
erfreuenu .wünscheihremPfarrschen
get ,daßderselbenochvieleJahreunter
IhrerLeitungbleibe ,aufdasder
SinnfürReligionu .Wohlthätigkeit
immeraufrechterhaltenwerdeu .der
BezirkHochstadtderselbebleibe,derin
jetztist .IndiesemSinnebitteichdie
heutigeeinaufzufassen.

TiefgerührtdanktehieraufRectorHerman,
lehnteinbescheidenerWeiseseineVerdiensteab,
welchenurindemWohlwollenberuhen,womit
seineLeistungenallgemeinaufgenommenwürden
versprachseinwollenKräfteinZukunfteinzu¬
setzenumseinePflichtenvollundganzzuer¬
füllen,gedachtedannderGnadedesMonarchen
undschloßmiteinemdreifachbegeistertauf¬
genommeneHochaufderKaiser¬
MitdemDankdesBürgermeistersandie

ErschienschloßdieschöneFeier¬

WienerRathhausresponde
Herausgeberu .verantwortl.Redacteur

RudolfEigt .VIII .Boden.35.
12.Jahrg.Wein,Donnerstag7 .Novemb.No.257.

AusgestaltungderWienerArmen,
pflege.InderheutigenSitzungdesStadt¬
ratheslegteM.Dr .Kreeinenan¬
stehtumfangreichenBerichtüberdie
AusgestaltungderDienerArmenpflege
vor .NacheingehenderBerathungdes
GegenstandeswurdenfolgendeAnträge

genehmigt :
I .AlsGrundzügederOrganisation

der WienerArmenpflegeüberhaupt
u .deroffenenArmenpflegeinsbeson¬
derhabennachfolgendeBestimmungen
zugelten .

. )dieArmenpflegederGemeinde
WienwirdnachMaßgabederbeste¬
hendenGesetzeundderAnordnun¬
gendesWienerGemeinderathesu .
StadtrathesdurchdenMagistratu .die
Armeninstituteausgeübt .DerMa¬
gistrathathiebeidenihmimWiener
Gemeindestatutenangewiesenen
Wirkungskreis.FürjedenWiener
Gemeindebezirk ,wirdeinArmen¬
instituterrichtet ,welchesausder
vomStadtrathezubestimmendenAn¬
zahlvonStadtrathenbesteht.

. )dasAmteinesArmenrathesist
einfreiwilliges,unbesoldetesEhren¬Ain Paran .Zudiesem
GemeindemitgliedermännlichenGe¬
schlechtesberufenwerden,welche
derfürdieWahlbarkeitindie
Gemeindevertretungerforderliche
Alter ,sowiediefürdieseerforder¬
licheUnbescholtenheithaben ,u .sich
überhauptimWollgenüssederbe¬
gerlichenRechtebefinden.Fürgewisse
ZweigederArmenpflege,insbes .hie¬
die ArmenKinderpflegekönnen
auchFrauenzudemAmteeines

Anrathesberufenwerden.
. )dieArmenräthewordenauf

6Jahregewählt.Vormahleneines
ganzenArmeninstitutesworden
vonderBezirksvortretungu .zw.
soferndiesüberhauptmöglichist ,
nacheinemvondembisherigen
ArmeninstitutezuerstattendenVor¬
schlagvorgenommen.Während
einer Wahlzeideerforderliche
ErgänzungswahlenhatdasArmen¬
institutselbstvorzunehmen.Solche
ErgänzungsmahlengeltennurfürdenRestderWahlverde.JedeWahl
bedarfderBestätigungdurchden
Stadtrath ,welchemesauchzusteht,
MitgliedereinesArmeninstitutes
ihresAmtesvorläufigoderindi¬
lig zuentheben .

. )dieArmeninstitutewählenaus
ihrerMitteihrevomStadtrathezu
systemisierendenFunctionäre,u.
derenStellvertreterauf6Jahre.
WährendeinerWahlperiodeerforderliche
Ergänzungswahlengeltenmirbis
zumEndedieserWahlverde.Die
WahlenderFunctionäreu .ihrerStell¬vertreter ,unterliegenderBestäti¬
gungdurchdenStadtrath.

. )dieArmeninstitutsBezirkesind,
wennder Umfangder Bezirkeu .
dieZahlderarmenBevölkerung
eszweckmäßigerscheinenlassen,
räumlichzuuntertheilenu .die
Armenstitutein territorialeSectio¬
amzu glieder deneinzelnen
Sectionensindin diesemFalljener
GeschäftedesArmeninstituteszu
übertragen,welchenichtvoneinerStelle
ausbehandeltwerdenmüssen .Es
könnenauchin deneinzelnenKran¬
instituten,sobaldeszweckdienlich
erscheint,dasächlicheSectionenge¬
schaffenworden,denengewisse

ZweigederArmenpflegeaus¬
schließlichzugewiesenwerden.

. )IndenWirkungskreisder
ArmeninstitutegehörtdieErhebung
derVerhältnisseallerjenerPerso¬
nen ,welchemitRücksichtauf
ihre ArmuthUnterstützungaus
öffentlichenMitteln ,odersonstige
Begünstigungenbeanspruchen,
de Beantragungperiodischer
Unterstützungen ,dieVerlänge
rungzeitlichbewilligterVater¬
stützungenfür erwachsenePer¬
sonenin dembisherigenAus¬
maßeu .längstensauf einJahr ,
endlichdieBewilligungeinman¬
liger Unterstützungen ,jeder
Artin denFällenaugenblick.
licherdringenderNo.

. )PeriodischeUnterstützungen
dürfen ,somitnichtbesondereBestim¬
mungenhierüberbestehen ,biszu
demBetragevon20Kronen ,in
ganzbesondersberücksichtigungs¬
würdigenFällenbis zu demBe¬
trage von30 KrauimMonate,
beantragtu .bewilligtworden.
himmeligeUnterstützungenkann
DasArmeninstitutbis zudem
Betragevon20 Kronen ,inganz
besondersberücksichtigungswürdi¬
genFällenbis zumBetragevon
30 Kronenbewilligen .

. )die näherenBestimmungen
überdieGeschäftseinrichtungu.
GeschäftsführungderArmeninstitute
trifft derStadtrath.

. )demStadtratheu .Gemeinderath
bleibtesvorbehalten,fürbestimmte
zweigederöffentlichenArmenpflege

nebendemArmeninstitutebesondere
Organisationenzuschaffenu .in
denöffentlichenDienstzustellen.
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1 .derständigerAusschriftzur
Förderungder ReformderArmen¬
pflege in Wienwird einCentral¬
rath für das Armenwesenbe¬
stellt .DiesemgehörendieObän¬
nur der Sr .Armeninstituteu .
die vomB .zubestimmenden
GemeindebeamtenKraftihres
Amtes ,außerdemeineAnzahl
vonVertreternderPrivatwohlthätig¬
beitsvereinein Wieninfolgeihrer
BerufungdurchdenStadtrathan¬
Sobaldeine Organisationder
Privatwohlthätigkeitsvereineeser¬
möglicht ,ihnendie Wahlihrer
Vortreterin denCentralrathzu
überlassen,wirdderStadtrathin
Einvernehmenmitderselbendie
diesbezüglichenBestimmungentreffen.
AufgabedesCentralrathes,welcher

regelmäßigeSitzungeninKir¬
zweieZeitabschnittenhält ,solles
sein ,überjeweiligeFragen
derArmenpflegeAnträgezustellen ,
Gutachtenabzugeben,aufeine
gleichförmige,u .richtigeAusübung
derArmenpflegeu .aufeingedeihe,
lichesZusammenwirkenderöffentli¬
chenu .privatenArmenpflege

hinzuarbeiten.
1 )zurAnbahnungeinerzweck¬

mäßigenVerbindungderöffentli¬
chenu .derprivatenArmenpflege
wirdimCentretermenkasterdes
MagistratseineAuskunftsstelle
errichtet ,welchedie in demLa- ¬
lester geführtenVormerkungen
derprivatenArmenpflegezugang,
lichmacht.Hiebeiwirdesalswün¬
schenswerthbezeichnet,daßauchletz¬
ter die vonihr gewährtenUnter¬
stützungendemKatasterzurKennt¬
ins bringt .DienäherenBestimmun¬
genüberdie Einrichtungdieses

Auskunftsstelle,wirdderStadtrath
erlassen .

II .DerMagistratwirdbeauftragt,
imSinnedieserGrundzügeeine
VorschriftüberdieOrganisationder
Armenpflegeüberhauptu .deroffenen
Armenpflegeinsbesondere,auszuar¬
beitenu .demStadtrathezurGeneh¬
migungvorzulegen .Bisdahin
bleibendieBestimmungenderbis¬
herigenVorschrift,soweitsienicht
durchdieobigenGrundsätzeersetzt
erscheineninGeltung.

III .DerMagistratwirdaufge¬
fordert ,alles vorzukehren,damit
eineentsprechendeReformder
geschlossenenArmenpflegebaldigst
durchgeführtwerdenkann .

Bürgerbeeidigung.Heutevormittags
10Uhrnahmam .Dr .BürgerimGemeinde¬
raths-Sitzungssaal,die Beeidigungvon
106neuernanntenBürgerninfeierli¬
cherWeisevor .UnterdenneuenBür¬
gernbefandsichauchG.Prof .Sturm,den
feierlichenAktewohntenbeiv .B .Dr .Mu¬
mager,dieGe .Brauniß,Busch,sind,
ler ,Hallmann,Haranck ,Fassirthe,
hierhammer,Pilder ,Rama,Rauer
Schwer,Schuh,Sobodau .Wessel,die
BegriffsvorsteherAufensteuer,Kassow
u .Schwarz,zahlreicheGenossenschaftsvor¬
steher u .OrtsgruppenObmännerder
WienerBürgervereinigung.Bem.D.
Bürgerhielthiebeiungefährfolgendede¬
sprache .VonSeitedesGemeinderach¬
ausschusseszurVerleihungderHeimats¬
undBürgerrechtesistIhnendesBürger¬
rechtderStadtWienverliehenworden.
Esist Ihnenbekannt,daßderHeimats¬
rechtsausschussdieVerleihungdes
Bürgerrechtes,als eineAuszeichnung
nurdemjenigenzuZeitwerdenläßt
derseinePflichtenalsStaatsbürger
sowohlgegenüberdemStaatealsauch

gegenüberdemLandeNiederösterreich
u .derGemeindeWienimmergetreulich
nachgekommenist .Esistnunmehrdurchdas
Gesetzfestgelegt,daßnurderjenigeBür¬
gerwerdenkann ,welcherdurchzehn
JahrenachWienzuständigist u .durch
zehnJahreseineSteuernwirklichbezahlt
hat .EsistIhnenauchbekannt,daßden
Burgern,durchdasNotuleineAusnahms,stellungeingeräumtwurde,insofernals
sievermögeihrerEigenschaftalsBürger
dasWahlrechtimzweitenWahlkörperbe¬
sitzen.Esistdarübervielgesprochenu.
geschriebenwordenu .manhatunsden
Vorwurfgemacht,daßdiesauspartei¬
politischenRücksichtengeschehensei .Die
Bestimmungistdeswegengetroffenworden,
weilmirglauben ,daßderjenige,
welcherseinenPflichtendurchihnJahre
injederHinsichtnachgekommenist ,es
auchverdient,einsog .besseresoder
privilegiertesWahlrechtzubesitzen.
Wennderjenige,dergeradevonder
Universitätkommtu .nochnichtsfürdie
Allgemeinheitgeleistethat ,dasWahlrecht
fürdenzweitenWahlkörperbesitzt,dann
sollesauchderjenigehaben,derdurch

zehnJahrseinenPflichtengetreulichnoch
gekommenist .DasistdegesetzlicheBegan¬
dung.Esistwahr,daßauchinanderer
BeziehungdesBürgerrechtgroßeVorzüge
besitzt.EsisteingroßerHandvorhanden,
zur VersorgungverarmteBürger.
Ichbinaberüberzeugt,daßniemand
vonIhnenbei der Bewerbungumdas
Bürgerrechtdarangedachthat .Jedervor
IhnenwillBerger ,derStadtWiennicht
blossein ,sondernauchheißen .Ichbitte
Siealso ,immergetreulichdemEide
nachzukommen,denSiejetztablegen.
werden .Siegeloben ,darin ,treuedem
Kaiseru .demReicheu .Sieversprechen
dasSiedendeutschenCharakteru .
denCharakterWiens,alsReichshau¬

undResidenzstadtimmerfortwähren
wollen.Siesollendamitbefunden
dasunsereVaterstadteineDeutscheStadtist ,daßsiesichaberauchnieu.
nimmernehmenlassenwirdhaupt¬undResidenzstadtunseresValLandes
Osterreichzusein.

PräsidialvorstandMagistratsrathAppelverlashieraufdieEidesformel
woraufdieEidesablegungerfolgte.
zumSchlussedanktederBürgermeister

denAnwesendenhinihrErscheinenu.
beglückwünschtedieneuenBürger
zurVerleihungdesBürgerrechtes.zumAbschiedeleistetejederderneuen
BürgerdemBürgermeisterdenHandschlag

SilbernHochzeitdesM.Busch.Inder
gestrigenSitzungdesStadtrathesnahmderVorsitzendeV .B .Dr .Neumayer
Anlass,demM.BuschzurHeuerseiner
silbernenHochzeit,namensderMitglieder
desStadtrathesdieherzlichstenGlückwünsche
auszudrücken.Siehgerührtdankteder
GefeierteinwarmenWortenfürdie
ihmdargebrachteSympathieKundgebung.

WienerStadtrath.
Sitzungvom7 .November1901.

Vorsitzenderv .B .Dr .Neumayer.
M.HippberichtetüberdieBestellung

einerhierarztlichenÜbermachungderbei¬
derStadtäuberungverwendetenPferde¬
Eswirdbeschlossen,dieAnzahlderThier¬
ärztlichenPraktikantendesstädtischen
VeterinaramtesumeineStellezu
vermehrenu .dieÜberwachungder
StadtsäuberungspferdeeinemVeterinar¬
beamtenzuübertragen,welchemeine
Remunerationfürdieaußergewöhnliche
Verwendungzuzuweisensei .

NacheinemBerichtedesM.Be¬loslawekwirddieUmpflösserungderGangedesSchulgebäudesderK.R.
StaatsrealschuleinnereStadtSchotten,

bestemiteinemKostenerforder¬
nissevon380Kronengenehmigt.

M.Grünbeck,beantragtdieher¬
stellungeinesVorrathesvonGrüsten
aufdemDornbacherFriedhofe,M.D.
KremdieHerstellungeinesVorrathevom
GriftenaufdemSieveringerFriedhof.

Aug .
fürdenVerkaufdesinderHaltung

periode1901/1903indenFondsforsten
desGebietesGroß-Expersdorferzeug¬tenweichenStammholzesvonetwa
200mwirdeinneueOfferter¬
handlungausgeschrieben.

M.Tomola,beantragtzurpro¬
visorischenErrichtungeinerParallel¬
abtheilungzur2 .Klasse ,ander
Knabenburgerschule,u .einer2 .PauldenErlasseabtheilungvonderMedenburg
schuleDöbling,Grinzingerstr.59
fernereinerParallelabtheilungzur 3 Klassean derneben¬
BürgerschuleDöblingPantzerg.25dieZustimmungzuertheilen.(Aug.)

der vondieRheinhalter¬
gasseabzweigendeFeldwegwird
nach demNamender Riedda¬
selbstmitSommerhaiderwegbenannt .

M.Oppenbergerbeantragtdie
Conscriptionsamtsabtheilungfürden

Bezirk oder
Filienbrunngasse18einzumiethen.( Aug .

Straßenbahnen.Inderheutigen
SitzungdesStadtrathsberichtetM.
SchreinerüberdieFragedesOffen¬
bezw.Geschlossenhaltens,derzur
vorderenPlatorenderStraßen¬
bahnwagenführendenThüre.Der
BerichterstatterbrachtezurKenntnis,
dehrbeidemmeistengrößeren
Straßenbahnunternehmungenmitelek¬
trischenBetriebedieseTheorengeschlossen
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gehaltenwerdendieGründefüh¬
AbhaltungvonKindu .zugfürdasPublikumimWageninnerenu .
ErleichterungderHandhabungdes
ÜberfüllungsverbotesdurchdieBei¬
ducteureseienauchfürWien¬
maßgebend.DerBerichterstatterbe¬
antragte,denMagistratsbericht,
nachwelchemdieEinführungdes
GeschlossenhaltensdieserThürebeizu¬
behaltensei ,zurKenntniszuneh¬
men .Beiderhierüberstattfinden,

denDebattestellteM.D.WähnerdenGegenantrag,mitRücksichtaufdieBelästigungdesPribli¬
unsdurchdieseVerfügungdes
Geschlossenhaltens,derThüreauf
denseinerzeitvomStadtrathe
geführtenBeschlußwegaufoffen,haltenzu beharren .Beider
AbstimmungwirdderAntragdesBerichterstattersangenommen.

M.SchreinerlegtfernerdenFahr¬
planderBauu .Betriebs-Gesellschaftfürstädt .StraßenbahneninWien
fürdieStraßenbahnlinienProto¬
strafeu .Ausstellungsstrafevoru.

beantragtdenselbenmitdemBeifi¬
genzugenehmigen,daßsämmtlichaufderinLandstraßeHauptstraße
fahrplanmäßigverkehrendenMotor
zügeüberdiePaterstraßewenig¬
stensbiszumPraesternzuleiten .
sind ,sodasderelektrischeBetrieb
inderPratorstrafevon7Uhrfrühbis10Uhr30Minutennichtsin
Stellenvonhöchstens5Minuten
stattfindetu .dasdiejenigenMotor
züge,welchenachdemgenehmigten
WinterfahrplanvondenEndstationen
S .Marz,bezw.Singeringnachjenem
Zugeabgelassenworden,dernachdem
vorliegendenFahrplanum11Uhr30
MinutennachtsvonderFaustation
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